CDU trifft sich „Zwischen den Jahren“ und ehrt langjährige Mitglieder

Die Zeit zwischen den Jahren, also Weihnachten und Neujahr, hat für den CDU-Gemeindeverband  Malsch schon seit vielen Jahren eine besondere Bedeutung. Was gibt es Schöneres und Reizvolleres, als sich „zwischen den Jahren“ nochmals in gemütlicher Runde zu treffen, um gemeinsam zu feiern und sich auf das neue Jahr einzustimmen? So geschehen am 29. Dezember 2009 in der vollbesetzten Zehntscheuer, wohin Malschs CDU-Chef Uwe Schnieders die Mitglieder, Freunde und Gönner einlud. Einen ersten Blickfang boten die liebevoll weihnachtlich dekorierten Tische, für die sich das Team des „Singenden Kochs“ verantwortlich zeigte. Im Foyer der Zehntscheuer wurden die Besucher von Uwe Schnieders mit Handschlag und einem Gläschen Sekt empfangen. 

Martin Heinzmann und Alexander Fieres heißen die beiden jungen Männer, welche nicht nur eifrige Jungsänger beim MGV Frohsinn Malsch sind, sondern auch vorzügliche Musiker. Mit Martin Heinzmann an der Tuba und Alexander Fieres an der Posaune eröffnete das Duo den Abend mit der volkstümlichen Weise „Am Brunnen vor dem Tore“. Und als die beiden Jungmusiker noch Antonin Dvoraks schwierige Komposition „Andante Marcia“ zum Vortrag brachten, fand der anerkennende Beifall schier kein Ende mehr. Alles in allem ein toller Einstieg in einen tollen Abend mit einem anspruchsvollen Programm. 

Bürgermeister Werner Knopf weilte mit seiner Gattin Rosi im wohlverdienten Urlaub. Dafür durfte  Uwe Schnieders Malschs Ehrenbürger Alois Spieler, den CDU-Ehrenvorsitzenden und Ehrenringträger Leo Spieler sowie den weiteren Ehrenringträger Walter Kenz begrüßen. Besondere Willkommensgrüße galten dem Landtagsabgeordneten und Mühlhäuser Bürgermeister Karl Klein. Das abgelaufene Jahr 2009 bezeichnete der CDU-Vorsitzende als ein turbulentes Wahljahr. Mit der Kommunal-, Bundestags- und Europawahl hatte der CDU-Gemeindeverband Malsch alle Hände voll zu tun. Hinzu kam noch die Bürgermeisterwahl am 8. November 2009, die das CDU-Mitglied Werner Knopf klar für sich entschied. Weniger erfreulich bezeichnete Schnieders die Gemeinderatswahl im Juni 2009. Durch das Ausscheiden von vier bewährten Gemeinderäten musste die CDU einen schmerzlichen Aderlass hinnehmen, den man nicht ganz kompensieren konnte. Erfreulich dagegen sei die Tatsache, dass man auf Anhieb zwei junge Gemeinderäte in das Gremium brachte, die zwischenzeitlich bereits ihre Sporen verdient hätten. Weiter erfreulich sei für die Malscher CDU, dass der von ihr unterstützte Bundestagsabgeordnete Dr. Stephan Harbarth seinen Einzug in Berlin halten konnte. Heute Abend wolle man in gemütlicher Atmosphäre, fast ohne Politik und mit interessanten Gesprächen das alte Jahr ausklingen lassen. Mit weiteren musikalischen Beiträgen des Duos Martin und Alexander wurde das gemeinsame Abendessen eingeläutet. Der „Singende Koch“, alias Eugen Hemberger und sein Team ließen keine kulinarischen Wünsche offen und verwöhnten ihre Gäste nach allen Regeln der (Koch-) Kunst. 

Einen weiteren Höhepunkt des Abends bildeten die Ehrungen langjähriger Mitglieder. Irma Becker, Werner Knopf, Wolfgang Köppen sowie Magda und Guido Stegmaier halten der CDU Deutschland bereits seit 30 Jahren die Treue und wurden dafür mit Urkunden und Ehrennadeln ausgezeichnet. Wie Karl Klein später anerkennend bemerkte, war Magda Stegmaier einst die erste Gemeinderätin in einer Riege, die früher nur den Männern vorbehalten war. Umso mehr lobte er die stets engagiert gewesene Gemeinderätin. Gerne sei Klein zur familiären CDU-Feier nach Malsch gekommen. Hier habe er große Unterstützung erfahren und hier fühle er sich auch sehr wohl. Lob und Anerkennung gab es ferner für Walter Kenz, der bei den Kommunalwahlen acht Mal in Folge das Vertrauen der Malscher Bevölkerung ausgesprochen bekam und auf eine Gemeinderatstätigkeit von über 40 Jahren zurückblicken darf. Dass Malsch über eine hochwertige Infrastruktur verfüge, sei nicht zuletzt auch sein Verdienst. Aufgrund der 2008 begonnenen Finanz- und Strukturkrise schreiben viele Gemeinden rote Zahlen. Klein hofft aber, dass man 2012 langsam wieder aus der Krise herauskomme. Für das Land Baden-Württemberg gelte insbesondere,  tatkräftig das Handwerk und den Mittelstand zu unterstützen. Außerdem brach der Landespolitiker auch eine Lanze für das Ehrenamt. Malsch mit seinen über 40 Ortsvereinen bezeichnete er als ein Musterbeispiel für ein gelebtes  Ehrenamt. Großes Lob gab es auch für den guten Zusammenhalt unter den Ortsvereinen. Im Jahre 2011 seien wieder Landtagswahlen. Hierzu bat Klein schon im Voraus um Unterstützung seiner Person. 

Schnell abgehandelt wurden die Delegiertenwahlen zur Nominierung der Landtagskandidaten im Rhein-Neckar-Kreis. Unter der Leitung von Alois Spieler und Hans Schöbinger wurden Arno Maier, Bernd Keiler, Armin Stegmaier, Stefan Six, Uwe Schnieders, Rüdiger Bös, Leo Spieler und Ragna Pentz als Delegierte und  Roland Förderer sowie Ines Melich als Ersatzdelegierte gewählt. Keine CDU-Feier zwischen den Jahren ohne einen Beitrag von Robert Krippl. Dieses Jahr erzählte er in Gedichtsform die Geschichte von dem kleinen Fritzchen, der mit seinem Opa einen Weihnachtsmarkt besuchte und dort ein Lebkuchenherz gekauft bekam. Als er dringend pinkeln musste, passierte das Malheur. Das Lebkuchenherz war klatschnass und Fritzchen weinte bitterlich. Opa wusste aber Rat und sagte zu Fritzchen: „Weißt du was? Wir kaufen dir ein neues Lebkuchenherz und geben das alte der Oma. Die tunkt es sowieso in den Kaffee....“  Mit angenehmen Gesprächen und einem guten Gläschen Wein erfuhr der gesellige Abend zwischen den Jahren einen harmonischen Abschluss. 

Bevor man auseinander ging, lud Uwe Schnieders zu einer politischen Veranstaltung in die Zehntscheuer ein. Am 19. Januar 2010 kommt Finanzminister a.D. Gerhard Stratthaus nach Malsch und referiert über das Thema „Finanz- und Wirtschaftskrise – Auswirkungen und Folgen auf die Wirtschaft, Arbeitsplätze und öffentliche Haushalte“. Zu dieser sicherlich sehr interessanten Veranstaltung richtete Uwe Schnieders seine Einladung nicht nur an die Mitglieder, Freunde und Gönner der Malscher CDU, sondern auch an alle politisch Interessierten in Malsch und Umgebung.   
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